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^ V e . k. k. Apostolische Majestät h"ben Sich bestimau
gciu„dcn. mtt Allerhöchstem Hanoschrcibcu vom 28,
^lpril d, I . den k. k. geheimen Ra th , Grafcn K.nl
W 0 l k e u stcin - T r 0 stl> u r q , ln Allerhöchstil'r» n
^eichsl.Uli zli berufen und zum Neichsrathe alleluia-
^^M zu ernennen geruht.

^>e. k. f. Apostolische Majestät haben dem Stat t .
valtflfila»l,e und Vorslc^cr des Ocdenliurger Komi>
^ l r s . I i . 1 ^ , ^ Nepoinuk 0. S i m o n , mit Belastung
m seiner uc^mravtigrn 'Anstcllnug die Lritung dcS
Url'avialgsri^tes lrNcr Insi.inz zu 'Ocdcnbm'g aUcvgnä
blgst zu ul'rltra^e,, g^>l,t.

Dcr IustizminiNer liat die ov l cd i ^ Landcsgc»,
richtralb<?s>rllr dci c>rni Kreiögenckic i>, Pilsc-n dcm
N>nl)e dicsrs Kl-sichslierichles. Ioda>ni F i n a . urr.
litl 'cn und den Nalb t'cS ^nisgsricktl's in Clirut'i'm.
H^arl S t r a n s l y , übrr srin Ansuchrn m qli-icher
Eigcnschast zu dem KreisgeriäNe in Pilsen übcrssyl.

Der Insti^ministsr l'at dcn P»ätor cisscr Klassc
in Desto. Peter V u z z e t t i , znm ^'andesgericht^r^tl'e
Eo iwr io , dcn Prätor z:rciter Klasse in Corte Olmm,
^ol,ann Ca u . i l e r i . zum Präwr erster Klasse i»
^lsio und dcn Achinklln der Pvalur in Rcucre, Frcnn
^ r i b e r t i , zum Pväior ;wcitcr Klasse in Cortc
^>ona ernannt.

Der IuNizmixister l'at dcu Nall'Zsckl'stär dc^
Obev.^anrcsgcriancs zu Epsl i rö. Otmaro Nlttev vl '„
T r c i t t e r , zu», KomitlU'Gcnchlörathe <'>lru >!,»!,!!>>
l'ci dem Komit'Usgcrichls zu N!N!aözoml'̂ lh ernannl.

Der Instlzmilu^r hat den y'.llsknlianK'n Iostt'
P e r u c c h l l l i zum Atlnnlten dci dcm L^»o,og^
lichte in Sondrio uno dcn Ansknltanlcn )!loi? Niva,

^ zum Arilmktcn bei rer Pr.nur in Ncverc euuuutt.

Der I^cki^iinist'r dat die Blzirfamts »Aklnare
Iobann u Äatsch < I l c r in I»>rrr,l)ur^ . K^nl H c i>
b e r ^ r r in Welslivchrn. Dr. Alois N e k a r d a in
^l,slcv!iß, den StlchIr>chl'rnin'^°Ak>nav A»:on Fischl'
'u Puwiz- fcri-.cr dic Vrzirkamts »Aktnarr Ao^If
^ t n l w i c h in Ol'crwölz. 'Albin i'c, n g in Nif̂ 'Ic?.
^Urg. Eonard K r i e g e r in Danda, Altton N i n 0.1
^ Uiucr'^ralowicz, und die Ausknltanlen W.ll'clm
^scf Kozeschnik in Troppan lino Eonaid Sen f l
'" B'idln, zn pro '̂isorischrn Gerichts > Aojnnltcn fl'i'.
Mahren mw Schlesien eiuannt.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht l'at den
^e5>l)r der evanqelischsn Priuat - M'rlinstalt zn Mo.
" t » . Ic»l,ann K a l i n c s a ? , zum wiMichen Lrl'rer
m^ vl^'lwvischl'n Direklor am evangelischen Staal-3>

< """swm zu Teschcn ernannt.

?Ul ' ^ ^ Handel^miniüerium dlit die Walil dr5
^ <̂ S e r r c i ^ l i ûm Präsi^nten und dcg Paolo

' n , s^iarouich zu>n Vi^p'äsiefinc» dcr Handclü^
no Gewcrl,et<,mmer in Na>!lisa l,rslatigt.

Das Handelsministsnnm h t̂ die Wiedn'lv^',!
°ts Dr Karl P r i n t i n g er zum Präswntcn und
" 6 î ranz M a y e r zum Vlzs.Pläsioenlrn ocr Hmi.
^ls» und Gewervtlammer iu Lcc>l>cn deslangt.

^ Heute wird ausgegeben und versendet: das Bandes-
^aieningsblatt für das H e r z o g t hum K r a i n ,
^"nicr Theil, V. Stuck. X. Jahrgang 18^8.
q, Inha l ts -Uebers ich t :

^ ^ ^. Kundm^ll'ung der k. k. ^.ndeöregie>ung fü>
äU'Un vom 7. April I8Ü8. wodurch die Plrov?
>w»g Dŝ  l ) ^ „ s, f. Mllrster'nm? fn, Kulms mi?
Untrrri^l uon, 27. M W lttliß. Z, ^ ^ 9 , l.'.trn'-
sluo diü Bedingungen zur Aufnahme von Schülern

in ein lechnisäics Institut, zur allgemeinen Keimt
niß g'liracht wird.

Lailiach dcn 20. April 18Ü8.
Vom k. k. Ncdaktions-Aureau des Landes'Ncgicrungs

Blattes für Krain.

Nichlälllllichl'r Theis.
Oesterreich.

W i e n , 27. Apl'il. Se. k. k. Apostolische Ma-
icsiät haben dcr römlsch - katholischen Pf.islgemciül'»
^osoncz einen Beitrag uon 8R) ft. n»,^ dem N'l igio»^'
fon^e zur Herstlllnng ihr?r Kirchen unb Schulgcl'äudc
.illcrqnädigst zu bewilligen geruht.

^Se. k. k. Apostolische Ma^stät habeu mit Al!cr.
lwchster Entschließung vom ! l . Apri l v. I . dcm
österreichischen Vereine für chemisch»' und metallurgi'
sche Produktion zu grst.Nten gcruht, d îß die vor.
läufig auszugebenden 2 W 0 Stück Intcrimöschsinr zn
!l09 fi. gcgen unmittkll'arc Enlrichtung ocr StsMprl«
Oll 'nhr von 2 fi. für jtt'eu Intcrimöschein vor dcrcn
K^inauögabc. folglich gcgrn Erlag dls Äctrages vo»
^000 fi, ui'gestkmpslt all^gegel'cn werdei: oürft».

— Zafolge AlierdöchNer Entschließung vom 9.
d. M . dürfeu Finanzmach Kommissärc vor Ablanf von
^lvei I ab rcn . vom Tage der E'dcöablegung an gc-
rrchnct. obne besondere Vcwill ignng dc^ Finanzmi-
nisterö cinc Ehe nicht cingcdcn. Eine Außerachtlas-
sung dieses Verbotes, das adcr nicht hindert, hcrcitö
verheiratete Individuen anzustellen, wird cinc Ent>
ycbuug der Anstcllüng nach sich nehcn.

— I l i r r M.ijcsllit vic Äaiscrin M a r i a A u n a
l'aben den, Spilalc ocr d^vn>l)rr.;i,icn Vrndcr in Pra^
rincil Nntsvstül)uugöi>eillli^ uoil 400 Gülden zu spc»'
den geruht.

W i e n . Se. l . Hoheit dcr durchwuchtigste Herr
Erzherzog - Statthalter Karl Ludwig sind mit Iyrer
k.ns. Hc^eil der cuvchlauchligslcn Frau E'zherzogiü
Margar?tl>a und Gefolge am 26. 0. M . 7 ^ Uhr
von Iuüöi'ruck nach Tricnt ahgenisl. um im Tricn»
«er Krci.r durch cimgc Wochen cinc Vereisung vorzu»
nehmen

— Die Tiroler „Volks, und Sängen .Zon ing "
l'egnißt das Alttrhöchstc Hanoschreihen dezü^lich ^cr
Nchcrflllnung ccr ivdis't'en Ucherresle S P ickhachcr's
nach Inn^hnlck mit d.-u N o r i e n :

,,So wcrl?en denn die drei hervorragendsten Hel<
den Tirols aus dcm Jahre 1809 l'ald in ehrenvoll»r,
hochgeireihtcr S i ä l i e , wie einst im Lehen, so j»Pt
n.ich dl-m Tode, cng vereint lmsammiii ruhen und
»n ihrem Grahc w^rd sich nicht hlol) die Erinncrung
au ihre Opfer uud T l ' a t rn . scii'ern auch corns» lc.
tiendig der Gedanke an die schöne Belohnung sich uns
.uiforä'ngcn. womit Se. Majestät der Kaiser scu,c
Gctrcilen au^zuzeichuen stets bedacht sind."

— Die Pilgerfahrt nach Nom. welche von dcm
ZeuerinuS-Verein ucranstaltet w i rd , und dcren Pro-
gramm Vcrcits :nitgtthci!t wurde, ist nun definitiv
,'eschlosslN, da sich hercilS rinc genügende Anzahl
>.'on P'lgcrü gelieloet h^l,

T r i c s t . Se. k. Hoheit der durchlmichligste Herr
Er^hcr^og Fcrdina!,d Marimi l ian hat durch 5ru Ol'.rst.
Hofmeister. Grafcn Z'chy. dem hirsigsi, Muni^ipium
!l)00 fi. ,̂ nr Perthrilui'.g an arme Handwerker, so
wis an !»ä)e Arbi ter einhändigen lasscn, welche au»
glnhlicklicher Hilfe hs"öihigrn.

— Die „Triestcr Zeitung" hat einen auö dem
Scl'iffhrucke des Tampfc,s .,Ava« glrtt tetm Brief
( ,^^<! t><)>» l l i^ >vl'!>ck «s l!„. ^v<>, sjsht auf oem
Kolivert gedruckt) eines Mitgliedes der „i i tovara" Er<
prrii>0!> aus M a r> r a 3 : j j I än in r erhallen. Die
„Nouan i " ist am 30. Jänner Al'lnea auf l'cr dorli.
gen Nbcde angekomtncn und wlirre vom Gouverneur.
!>'ord Hlnr><z. U!,d von der ganzen gehileelen Pewoh»
nerschaft anf oa^ Auc-gezrichnelste aulgcuommen. De-
Auttnihall in Mcoras wUte his 8. ooer l i . Fr l 'nxn
oaueu', u»d die „Novar»" dann direkt nach den ?li°
kol'aren gchcn. Die ganze Mannschaft tst bis auf 2

Nntrosen, die au Augencutzündung leiden, vollkommen
gesund.

P a r d u l , i t ) . 2^l. Apri l . Gestern fand die erste
Prohefahrt auf der neuen Strecke Iosephstadt'Falgen«
orf Stat t . Gegenwäilig sino dekanullich.^l/^ Me>len

c'cr Paroud^cr Pahn in Vetrieh; »ach den günstigen
)l>slilla!en der gestrigen Fahrt, sowohl in Be^ug aus
?cn Oherhau als alif die Maschinen, dürfen wir cr>
varien. daß innerhalb der nächsten Wochen der Ver»
kehr auf weitere K ^ Meilen ansgeoctiltt w i ro . uud
wnach etwa Anfangs Juni die Halfie der N?ichendcrg'
Parduditzcr Hanplhahn in Vctriel,' stehen wird.

Deutschland.
V c r ! i n . 23. Apri l . Als rinc Kuriosität uer°

diei.t mitgetheilt zu werden, daü der König von S iam
hier Modelle von plellLischcn Uniformen und Horu«
Mlisik'Instrumenten hat anfertigen lasseu ; dieselben
sind vor einigen Tageu über Hamburg au die „gold»
M i g c Majestät — den König von S iam abgegangen.
Der Hofmunkalieuha'üdlcr Vock. welcher die Iustru»
mentc besorgte, hat cin sehr geschmackvoll und sinu.
rrich gebundenes Allnim beigefügt, welches die preu-
ßischen Preis» und Armee-Märsche für Hornmusik
enthält.

— Das Haus dcr Abgeordneten in V c r l i u
bat sich eingehend mit der Petition einer von ihrem
Ehemann riäünlich geschiedenen Frau beschäftigt, dcr
die Wiedcrverhl'iralung durch das protestantische Kon>
sistorium zu Stett in m,d in z.veitrr Instanz auch dinch
den Ohelkirchcnratb v e r s a g t worden ist und welche
jeyt Remedur für sich und Scl'Ul) „gegen dergleichen
U'hergrisfe" dcv protestantischen Kircheubehörde in künf«
tigen gleichartige» Fälleu lieanspruchl. Die Petitions-
kommission hat in Vetreff des al1g<meinen Antrages
Ul-lirrweisung an die Staalsregierung zur schleunigen
ui,o siiistln Erirägutig empfohlen, dcr Abgeordnete
v. ii^sciiliera» ^ ip i i ^ fy ,,^ur Abhilfe" — uud der
letztere Antrag wurde mit 11K gegen 44 St immen
angenommen.

Italienische Staaten.
— Aus T u r i n wird geschrieben, daß dcr dor«

tige französische Gesandte dem Grafcn Cavour dic
Elöffnnng gemacht habe. ftine Regierung könne uicht

! umbin, die Wegnahme des «Cagl iar i" durch l<ie nea»
politanischen Fregatten fnr einen durchaus legalen Akt
anzuerkennen.

— Aus T u r i u vom 22. Apri l wird lelegra-
phirt : „Die Antwort des Hofes von Neapel anf die
letzte sarr>inischc Note ist benic dem Grafen Cavour
anulich mitgetheilt worden. Die Fassung ist cinc ge>
mäßigte. Doch werden dic sardiuischcn Forderllngeu
unbedingt zurückgrwiescn."

— Die Arbeiten auf der Eisenbahn von Nc»m
nach C i v i t a v e c c h i a soUeu dadurch schr verzögert
werden, daß i'ic Arbeiter, in Folge der ungesunden
^?uft. sowie oer V^ruachlässigung und der Betrügereien,
denen sie ausgcsent sind. den Vau vcrlassru.

Frankreich.
P a r i s , 23. April, Die Ncde des Generals

<'a!uarmora, welche den Herrn v. 5'amattinc zu einer
Erivieoe'liüg veranlaßt hatte, ist nun auch Gegenstand
einer Reklamation rcs Herru I . Vaslidc geworden.
H>ir Vl'stiDc hat aus Paris. 22. Apr i l , unn auch im
„Journal î es Debats" ein Schreiben an den Olafen
Oavour gcrichlet. worin er cinige Aeußerungen des»
s.Il,en hei O l l ^cnkc i t dcr Kammer-Debatten vom
!6. April widerlegt.

— Es liegt uu» die Erklärung des „Moni leur«
gegen die Gc>üchtc uon Senüstnngen (dcr „Moni iei . r«
spriä't wittlich nur von solchen, nicht von Nüstnngen
i>" Allgemeinen) m ihrem Woil laute vor. S'e ist
;»uächst grgcn die „Inr<'>pen^nce Vel,'.c" ger,ch>et.
w.Ichc sich uon Pa- is hatte melecn lasseu. der Baiser
hadc V>!chl ertheilt, daß die in den Seeplätzen im
^m> hegnffencn Fflieg^schiffe eiligst vollendet weiden >
sollen, raunt im ^aufe oes nächsten Jahres die Flotte
einen Effrknustano von töl) Schraubcn<Kombaltai<ten
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babe, nämlich 3'l Linienschiffe 4'» Fr»'gUt,',i. ^0 Kor>
vcll.i i nnd 3lj Aviso's erster Klasse. Der Berichi
schloß mit dem Zusayc: „Niemals wird Fraukicich
einc so schöne Flolie Erzeigt habe». Unsere Marine
tr i l l in cine Pbase, welche die großen mariiimcn Zc<<
ten Ludwigs XIV. uno Lndwigs X V l . zurückruft."
Gegen diesen Bericht erhebt sich der „ M o n i t o r " mil
folgender Bemcrknug '

„Es ssibt Lente, wclchc. ilm Unrnbl i» den Gc^
inütbetu zu unlelbalicn, täglich falsche Nxchrichten er»
finden. S o bchauplel Vic Pariser Korrespondenz der
„I»d«!pcndance Ve lge" , daß große Seerüsluugc!, in
ssr.nllicich im Glosse seien. Diese Abgabe ist voll»
kommen falsch. Es il l an den B'sliinmlingen des
Vurgels für I8t>8 lind 18ö9 nichts grander! w o r ^ n . "

P a r i s . 23. Apri l . D t r bekannte Pnblizist Hr.
Emi l v. Girardi» soll dem Kaiser eine DiNtschrifl
überreicht baben. wo:in cr angeblich oeil 5trl>'g gegen
England predigt. Das zweile Kaiserrlich, so sol! Hr.
Girardin ausrufen, babe noch rin Deukmal zn bintei»
lassen. Dem eisten Kaisevrciche verdanke ^lauk^eich
den Kriegsrubm n»w den Code, dcr Restunvation die
parlamrniarischsu I»sti lutiol ie», der Iuümoüarchic in ^
Aigelie». der̂  Älepnblik e-ie Abschaffung der Todes-
strife für polilische Verbrechen. Was aber ließe das
zweile Ka'serreich zurück, nicim die Vorsebnüg dem^
seiden ein unerwartetes Ziel sejzlr? Herr Gmndin
bebanpt't. nichis. was slch den crwäbntcn Grcßibaten
an die Seite stellen dürfe. Also den», es müsse etwas
gcschebea. Sein Nald geht dabin, die Landunq in Eng'
land zll vollbringeil mW in Indien zn l lm». was
Luowig X V l . in Nordamerika tbal. näiuüch die Eman>
zipaticüi von eer englischen Herr,chaft zu untern »Yen.
Es verlautet bis jsyt nichts über oir Anfiiabine. ivelche
das Proj 'k l gcfnnd'N bar. Die Deulschrift isi „ur in
2i> Eremplarri ' gedruckt unl> auß.'lbalb der börsten
Reglon nnr intimen ^reliuden milgstl'cilt worden.
Herr» v, Giraroins Deklamationen werden weder in
den Tnllerien noch in England einen beoemenden E>n>

druck mucken.
— A»S Basse^Tevre (Gnadelonpe) wird ünlerm

27. Mä'vz geschrieben: « I n der Stadt S t . James
auf Antigua si,,d ernsthafte Rnbestörungc» au<?g,bro»
clien. Auf eine von dln cnqiischcn Vel'örden a» il>n
sscriä'tcle Vine nm Uulir>!Ül)nn^ d^t der srl'.n^ösisel'e
Oonurvnrm. ^'i>li,nsch!ffo^ip»län Toncl,>ird, den Auiso.
Dampfer «(5ocyle" mit !l)0 'Ai.nn, Infenucnc. 2tt
Allilleristen n"d 2 Gekivqoli.nwiyen nd^esanot. Der
„Cocylc" kiinn nöl l ' igcnf^s einc Vcii ' lärrlin^ von
40 bewnffnclcn Mc-.troft» slclie». Dcr G^nvernenr
wollte .inch nicht einen An^codlick vlrstrei.bcn I„s,>».
odne drr Bitte scmeo ^ollc^en auf A>tt>qnli zu cnl-
sprechen. Er crmelt dcntc Menoö nm 7 Uhr die
Knndc vom Ausornch der llnrnl'en lind um l l ) l,Il)r
lichtete der „CocNe" die Anker."

Großbritannien.
L o n d o n . 22. ylpri l. Die Königin hielt gcstcrn

in Vnckingl'cinl P^I.ice Hof »no empfi,'g in dnonoe«
re: Andiene den ailö Pcnio anf UvI^nd dier amreseil'
den ^oro Oowley. den ans Wien zlnnef^ckomn^cüen
S i r H.umlion Sc^monr mW den StmNöjelreiär deo
Auswärl iaen, ^ord Mn'.mevdury. — Der Prinz uon
Nalcö verwebte wädreno der Iet)len T. 'a / in der
Nädr von Kil l^rney. nnd chcir.ilierislisch ist es. mit
welcher loyalen Oc,'!N!igleit die alö ilwyeil verschriene
irische Presse jeden seiner Ausflüge drschrrll't,

Die Iudignalionöm'likcl dco Parser „Nnioers" ̂
und „donsliintionnel" ül>cr Verimroö Frclsprechling
werden im „Advertiser" mit Troß, in der „T lmeü"
dagegen mit lalicm Hohn I'eaniwortct. Dic „T imes"
erinnert, das) ein Sä!wurgeiichl Alles epcr alö ein
Tribunal im juridischen Sinne des NoNes sci und
ibr Wadrsurnch müsse nicht als die Entscheidung einer
legalen Frage oder als eine gerechte Veweismclhode
sonberu alö eine praktische Lösung praktischer Schwie»
riglcilcu betrachtet werben. Der Schlub des „T iMlö"»
Artikels möge hier vollständig folgen:

«Wir sind so frei zu p i c h e n , >ncht nur daß ^
Vernard denken wird. er l'al,'c seine» Hals schon lief
genng i» der S^I inge gehabt, sondern daß die F.i.
l'rikalion von Granaten und Knallpulver aus dieser
St i te des H^nwlS walnschcinlicl' für jehl am'l'öien
wird. W i r vermuthen, es ist ihm jc!)t so ziemlich
zu Mntt'c. wie dein Malrose», der von der M . ' s l i p ^
auf oaö Verdeck fiel. ohne sich einen Knoäicn im
Leide zu orc^eu und auöries: ^Wer thut mir das
nach? Niemand meldete sich und auch cr ließ sich
nietn einfallen, das Kunststück zn wicdcllwlen. Die
Menge, die den Bernard im Gcrimlohof hoch Iel>en
ließ und die unsere fraüzo'sischen 5?achl)arn so gern
für das kritische Publikum halten mö'cl'ten. wiro sich
mit ftncr S^ne begnügen. Wai< die Geschmorue»
betrifft, so gcsebiedt ihnc» natürlich sämicndes Nnrcchl,
wenn man sie uichl jeden Adcnd dieser Woche ln ei-
ueni andern Houss f^ i r t . aber tloy dieser Auflnni,!!.'-
l l ing zweifeln wir gar scdr. ob andere Geschworne
es wieder »md wieder lhun und Flanzoscn entwische»
lassll, würden, derrn houdwcttümäviges Geschäft es
ware, llUollUiouälcn Armeen Rriegsmuntlion zu lic

fern. komprndiöö genug, um sie in die Rocktasche sle»
cken zn können. O<! ist brmsches Sonnenlicht auf
daß Treiben gefallen. u»o wenn auch Manche denken
mögen, daß orr Galgen nm ei» Opfer betrogen wnroe.
— Der ärgste Velschwöler bebt vor so abscheulicher
iDeffcütllchkeit znrück. I n dcr T h a l , es kann nichl
mel'l alö Verschwörung betrieben wcrden. Es wire»
offrllcr ztricg. — E«» D i n g . das diese Herren nicht
so sehr nach ihrem Geschmack finden werden.

Die Müglicder ocS Unitco Service Club haken
dem Malschall Pclissier am 22. d. M . ein glänzen»

< deü Vankelt gcgedcn. Sc. königliche Hoheit ocr Her»
^ o g von Cambridge piäsidilic u:ld bemtllt,', bevor er
!den cislcn To.ist auf das Wohl Ihrer Majestät der
>, Königin vl)!> England an<>brachle. dasi dieses ^esz.
! ol'wrdl ihm bis zn einem gewissen Punkt nur ein
5 Plivatcharakter beigelegt werden lonue. öl,'ch ein gro> l
z bcs öffentliches Interisse il,, Hinblick ans seinen Zlveck
k babc. dir'^egnchnng nämlich des Marschalis auf A!,< j
5 laß seiner Anli inf i in England. Der zweite Toast
galt Ihren Majlsläicn dem Baiser nnd der Kaiserin
rer Fla»zl,'sen. Dcr Herzog sagte:

5 «Die A r i . >n der dieser Toast aufgenommen
! worden, wird meinem Fremde, dem Marschall Pelis

sler. biillängüch beweisen, daü der Name des Kaisers
5 der Fian^osc» durch sich selbst die bcilcn und wärm

stc» Gefnyle in diesem ^aude erweckt. Welch' polüi '
schc Nuancen iminer niuer nno oowallc» mögen —
und »cd zive,fic iüchl. daß alle volmschen Ansichten
in dieser Versammlung verlleten sino — so ü'l doch

z nichi ein Ma,i» uno nlcht ein Herz yicr, die slch nlchi
daniber frcueii, dai! >'er Kaiser und die Kai^ellu
dnreh ei> Voistynitg bei dem u.mrüchen Alleixale.
desscn Grgenillüid slc waren. geschül)l wnrdsN,"

^ Der Herzog bob >,nn oie Beweise p.riönlichcr
'Aufmcllsamtcli hervor, dlc ihm vom.ttai>cr der tU'^u
zosen g'gebc» worden sclrn und urlsicherir, daß ccr-
»elbe auch in» vcriranttn Püvalgesp^äche denselben
hoben Werlh auf die englische Allianz gelegt bcn'e.
der von lbin öffcnillch c,nög>spröden worden; dcr Kai»
ser babc die Wlchl,gfcil düser Allianz uolllomnnu
alifglfaßl und olsHnffnniig auogediückt. dieselbe werde
l'is an das Ende aller Zeii dauern.

„Mclnll!!gsvelschied.nye,lell tonnen immer vor»
komme» nnd slno s'!b>l in dcr Hanob.nmng dels>>b»n
po>!iisch»n Systeme unveuneiollch; iropdein glallbc ich
znoersichilich. daü die AU<a„z forloamrn uud sieh im
Iutlresjc oer Welt aufrecht lrballcll wird."

> .D<r Hc>zo^ sch!»ß sclne Rcoe ilul cioer enldn
>l̂ slisch m>sgsumume»cn Wl>dc»l>oll,»^ or« T.onu«o
auf Ihre Maj'slälcn den Kaiser unc> dir Kaisclln ocr
Franzose».

Marschall Peiissicr aittworlelc.'
,,Monsc<g»lur nno melile Herren; I h r Toast

auf den Kaiicr und die Kaiserin wird denselben ^>
sond.rs angsncbm sein; meine Ucberzcugung lsl lief
al>f die sympalbischcn Worte begründet, oie mcm
Souverän splach. alil ich die Hbrc hailc, mich von
ihm zn verabschieden, um an den Küsten Alleuglanoo
zil landen."

^ Nun folgli-n Toaste anf den Prinzen von Wa>
les nnd al>f den M a i scholl, dessen milnällschen Eigen !
schaflcn der Herzog von Cambridge die vollste Al,cr>
l lnnung m>l dem V'Ntclkeu zoMe. d.ch Niemand ge>
tignetcr sein föllnle. cic in dcr S lu iuc <,ci genleiu^
sameit Gefahr i:u fernen ,̂'alidc getnüpflc Allianz »och
inniger z» gcslalicn.

I n gleichem Slnnc erwiederte Marschall Pcl>s>
sier. daß er fl>v die an ihn gcrichlelcn wohlwollenden
Ano^lücte herzlichst danke; rö sei sein lcbhafMlcr
Wllnsch. alö Symbol einer loyalen, wü t igen nno
festen Polii ik a»gc>ehcn zu wcrden; er fühle sich vo»
dem Gedailken durchdrungen, daß line feste, dauer-
hafte Allianz zwischen zwei großen Völkern »oihwe».
dig bedinge, daß die Ebrc ocö einen nie der Ehre
dc<3 andern geopfert werde; er sei g a m i n e » . um >
cine zreundcahano darzllbicien; cc füylc die höchste

j Achtnng für Englanoö Instlluiloncu nuo dee Königin;
'er tunke anf deren Wohl . auf öle Wohlfahrt Eng>

lands uuo auf die For>r>aucr dcr Allianz,
Noch wurde der Verdie„stc dcr anglo-frauMcheu

,Armeen mit vieler Wärme clwäbut. wobei Marschall
i Pcllssier einen Toast auf den Hnzog ausbrachte und
!ih» lnn dic Erlaubniß b«t. ihm d,c Hand drücken zu
^dmfcn, lvelchei Hänredruck gleichzeitig allen anivesci"
!den Offizieren g.llen sollte.

P a r l a m e n l ö ' V c r h a n d l n n ge n vom 23.
Apri l , I n der Siyung ceö Oberhauses beantragt dcr
Bischof von Ereter einen Sondera>l'5schl,ß, um über
den Maugel an Goitesdänser» in dcr HauiMadt l>ud
auf dem ^anoe. namentlich in dcn Fadrik« und Gni»
bcnbezirkcu, eiuc Unlcrsuchnng an^isteltcn.

!^'rd Derby nnd andere Loidü Nieilcn Daten mit.
»nl die Beschwerde zu unters!nyen und dcr Sonder«!
ausschuli wird sofort ciugcsM. An die Spitze wcr^e»
die Erzbischöfc vou Ca»terbllry lind ^ork gesielll.

i,ord Grey verlangt die KorresponDenz über den
atlantischen T'leglciphcn, die zwischen der Regierung
von Neufnndlaud und dem Staatssekretär statlgefunden

bat. Er bedauert, daß man einer Kompagnie cin
Monopol gegeben habe.

Lord Clarendon schiebt die Sclmld auf S i r I .
Greh. der im Jahre 18.'l4 sich habe überrumpeln
lassen. Aber der neue Kolonialminister habe die Akte
der Neufundländer GesetMbnn,!, die dem Monopol
;n Grunde lag, durch 'einen Gcheimrathöbcfehl an-
mlll irt.

I m Untcrhanse wünscht Lord Godcvich zu wissen,
ob die Negierung ibre Ino ien«Vi l l zmück^iebt, uach«
dem sie stall derselben Nesolmimien einbringen loill?

Dcr SchahklNizler wiU die Indien . B i l l nnr als
suspcndirt angrselien haben, biö die DiSkusion ül'tt
die am Moil lag vorzuschlagenden Resolutionen statt»
gefunden hat. (Ho l t ! bort!)

Lord Goderich entgegnet darauf mit dcr form»
lichen Anzeige, oaß er die indischen Resolutionsant'ägc
am Moniag bekämpfen und das Halls z»r Abslim«
muug darüdel auffordeili wird. (Hör t ! hott!)

^!ord Io l iu Russell bittet die eben bcantwortete
Interpellation wohl zu beachten. A»ch cr (Russell)
liab>' angeliommen, daß dic Indien »Bi l l Nr. 2 c>c<
sinitiv aufgegcbcn worden. Eö erscheine ibm höchst
regelwiorig von Seiten der Regierung, nachocm sie
sich für die Neslilniionsform cnlschieocn hat. die B i l l
selbst voiznbchallen (Hört ! hörl!) Das Hans köone
gewiß keiner ennigcn Rcsolnlion beistimmen, wodlirch
kein Vorgeben mil dcr Indien »Vil l in deren gcgen<
wärti^er Gestalt gerechtfertigt würde. Das bervor«
»lechendste Prinzlp »er Julien »V>U — cin ganz nnics
uud o rn,'ersiiches Prinzip — dic Bildung eines voll-
streckenden R.tthl'S onich Volkswahlen nämlich — s,i
in die R'soliitlonen wol'lnicisllch nicht aufgenomiucn
iv^rden. Die Negiernn,'. ivevde sich wob! vor Montag
>ü>' den eine» oder den andern W<g ciüscheiden —
boffentlich für den Nesolntionsweg. D>e HaK'beit des
sb.li angedeuteten Verfabicns werde vom Hanse gcwiö
nicht gcbilligi und nicht gcdnldet werden. (Hö>l! bon!)

S i r Erskine Perry möchte wissen, ob eine Wei«
snng n,>ch Indien ergangen sei. de» Feind.n in Oude,
so weit dieselben sich nicht veral'schcnnngswüroigc Vcr«
l'rcchcn zn Schnlden kommcn ließe». Amnestie, Schuh
für ihr Eigenthum m>d Achiung ihrer Religioil zuzu»
sagen, oder ob die Regierung es nicht fm zweckmä»
ßig halte, solche Weisungen uach Calcutta ergehen
zu lassen? Es komme ibm nicht in den S i n n , die
bun,anen Absichten Lord Canning's in Zweifel zu
zieben, im Gegentheil, er wisse nnr zn gut. daß
^iord Caouiug mit preiswürdigrm Mi i th gegrn dle
f^i^tlscycn Ginft>>ss>- gv.uiss^,, N"u»°»»,^i,^,.^, ^^eisc an»
känlpfc. Als V.ispicl von dein ttn-orimschen Geist,
der in je» en Kreisen herrscht, führt ev dieAcnLerung
e^nes lingloondischen Blattes a n : „ W i r swd keine
Vlutmenschen, müssen aber doch ernstlich erklären,
daß wenigstens 200.000 Köpfe in V.ngalcn faUcn
müssen. n»l der Gerechtigkeit Genüge zu tbnn". Und
Vcngalen sei nur der vierte Theil Iud iens! Gefähl«
licher als die Rebellion selbst erscheine ihm die blinde
Vekehrungs- uud Nachsucht gew>sscr Leute. I n dcr
von dcr „T imes" veröffentlichteu Hindu Prollaniat on
bieß es, die vier höchsten Güter des Menschen: Rc»
ligion nnd Ehre, Leben nnd Eigenthum, seieu uutrr
eingedornen Fürsten viel mcbr gesichert als lliller bri>
lischer Herrschaft. Wenn man diese Auschanung nicht
praktisch Lügen strafe, hnbe man wenig Anssicht, die
briiische Herrschaft in Indien zn befestigen, Dic Vc-
völkerung von Oudc namenllich habe für ein ucr°
meinlliches Recht gekämpft und habe Ansprnch dar<
auf, uach den Gruudsäyrn des Völkerrechtes wie cin
im ehrlichen Kampfe besiegter Feiud behandelt zn
werden. Er glaube, daß ein Gcsinmingsausdruck des
Parlaments der hlimanen nnd weisen Politik Lord
Canning's zu einer nicht geungen Stütze dienen würde.
(Hört . hört!)

Dcr Schahkanzler freut sich. mittheilen zn kön>
nen. daß die Regierung schon vor gelanmer Zeit
Weisungen der angedeuteten Ar< nach Indien abge<
schickt hat.

Der Sch.^kanzler kommt auf dir Jul ien »Bi l l
zucück und erklär,. im Fall die Resolutionen dnrch»
gebe» , eine darauf gegründete neue Vi l l einbringen
zn wolle». Ev lasse demnach die Ind ien-WI , wie sie
jetn anf dem Papiere steht, defiiuliv fallen.

Lord Palmerslon sagt. das sei recht gebaudelt
und in der That stehe dcr Regierung kein anderer
Weg offen.

M r . V. Sbmit l , bemerkt, Lord Canning habe
keiner Elmahnnng znr Humanität bcdlnft; die vom
Schahkanzler erwäbnic Instrull ion müsse laher als
eine einfache Bill igung uud Sanktion der von ibm
befolgten und früher von Lord Derby und S i r Iobn
Paiington angefeindeten Politik ana/sebcn werden.

S i r Iobu P.ikington sagt. wenn cr früber Lord
Canning gctarell. so sei dieß bypo,hctisch geschehe"
(Laä'cn); in der Volansseynng nämlich, daß die m
dcr Calcntlacr Petition gegen ibn elhobcncn Ansch"''
dignngcn wahr seien — diese AnschulDigungeu habe
Lord Canning seitdem lriumpbirend widerlegt.

I m Comil.' wird die Rcsoluüo». Auwe>s»ugl"
auf Bankiers mit einem Pe.myslcmpcl zn be la i d ,
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wider Erwarten ohne aUe Vemerkung. geschweige
Diskussion «».jcilommen. Vevor das H,nls znr Ve-.
willigung ciniger Posten des Marincbndgeis schreite«
laüt Mr. Drummono wieder einige Warnungen vo
^ueg und I iw immi loo und die S i t i n g schließt 20
MiiUlten uach Mitternacht.

Spanien.
M a d r i d . 20. Apri l . Sci t einigen Tagen

hing mitcr deu bestunicrrichteten Männern die Sag,-
^luri^ werde sich endlich zurückziehen. Die Saew
>̂< sich jedoch in dem gestern zil Aranjuez gehaltenen

^msterraldc wicker gemacht nnd Isluriz bleibt vor>
^ i f i ^ im Amte. wcil Aravo Mur i l lo seine Z n i noä
'ucht gekommen glaubt uno Naroaez keiner Parte!
^citraucn einstößt.

Die Regierung hat den Brief der Gatt in dec»
Obersten Verdugo, dessen Zustand sich etwas gebe,
sen l ' . i l , „ l i t Vclchlag deichen !ass>n. weil in dem-«
^lben behauptet w i rd . der Moroanfall Ribera's hadc
politische Gründe.

Die Gerüchte von dem hoffnungsvollen Znstand«
bcr Königin Isal'clla werden hclitc als grundlos bc-
zeichnet.

Dänemark.
^ K o p e n h a g e n . 22. Apri l , „Dagbladet" niu

"?'ädrcl.indct" forder,> mit größter Ent chicdcubeit. da^
^e Neg,e'nng. im Falls einer Abweisung der dä>,i>
^ > n tziklärnnq vom 2i l . März, sich zu m u r Acude

"n^Un^ P^iii lk eutsä'ließs- al^r wädreuo „D. 'gblad. t"
^ .^^''""d geg,n jeden Vinwe^o^schlliß i» Vetr.ff d.r
, .^mmusic^i^missl ing p>edigl. wi l l ^Fädr>landei"
<U'l o.)6 Gcgciuh. ' l . nämlich Vollzielniog des Ne>
U'insscs vom i l F^ ' rnar. d. h. Anfl'el'nng rcr Ge
amm' .s l^ 'ovs l fass^ i , , ^ ^ . , ^ .u.fHoütt 'N uud^an^n
l'urg. T ^ s eioeroänischr O>^a» m int. daü man nn!
d,e,nn Wege zu em.r d.fi,ul!ven Ansfoxdcruug Hol '
stein.Vancnbnrgs und in Folge ocr Vrsäiränkung vc>
Verfassung vom 2. Oltolier 1«6.'i auf Dä»em,>rl° uin
Schleswig zum „Eirerstaaic" geLin^en müssc. „Fädrr
la»pc<" erklärt sich bierbei auf'ö E,,ls^icdcnslc ^e^r,,
l'kdc GksammlllaalSvrrfassnug. ^Sie is t . " sagt es.
»nlir mögli^,. ivenn die Oes^mnurepläsenwtio» der
Vionarchie der l'öchst beschränkten Macht, die ihr liie>
b̂ r gelassen worden, entkleidet w i rd . oder wenn oil
wrii zalilreltt'rre ramsch? Ke^lkerung der deutschen
uu Gesammistaale gleichgestellt w i rd . aber im eisten
"^e hört die Olsainmtverfassuug auf , konstitutionell
^ ! ! e i n . im anderen Z^Uc bort sic auf . dänisch zu
<^«. Dcr Gcsaanntnaat ist also nur möglich als al»
!^Uttr Staat, oder als schlcöwig« liolNcm'sckir Staat,
"lld j rbr r . drr keine uon dirscn MöaÜchkeiten lvil^
dcr vciĉ c für gleiclibedeulelid mit oei» UlU.r^n>,^l'
Dänemarks ausiryt. ocl- mnü jcpt auch oen Sch!i>9
zieden u„0 sagen: der Gesamnüslaat ist eine Uumög
lichkelt.

Nußland.
— Aus S t . P e t e r s b u r g schreibt der ssorre.

i n d e n t der ^Wr. Z i g . " :
Es wird L ie uielleichl intcressirei!. etwas übcr die

'"sw'gung in unserer L i t e r a t u r zu erfayrel,. iw»r
'̂>che Ehrlich statistische Nachrichten ueiöffentlicht wn»

^ " , Sie ist jedenfalls dcdeutcndcr alo daö Aaslai,l'
^g lauben gli.eigt sein wird. I m Jahre 1856 ,-l<
'̂ >cnen l6 : j0 Werke. '.'Mi denen nnr 13l Nedcr
,^Mgen, alle übrige», also ^ ^ l i russuschc lDrigina!»
^ k t waren. Das Vorzüglichste leistet unsere Luc»
y^lir i,i natnrwissenschafllichcn nno matlicmaiisclic^
^ l l e u ; für die G.schichlc sind es Anfänge, aber allel-
'l>gö seyr beachtenswerte. Anch d,e pädagogü'chci!

^ 'chcr. in so fcr» dazil alle Schulbücher gcl'öreu,
^ ' l ' „ich^ ol)nc VcreuNma. uxd del Alisap dliscll>cn
knorm. Nächst diesen Schulbüchern he>l)en die fra»
iösischcn l'ellcliistischen Schrislen cine» ganz außcror
bl'lnüchl'n Absal) in Nußland nnd 0lc Zalilen sln>
'""drdafl Übe.raschc»d. in welche» na>,zös<>ä>r Vülvc.
ln N.chla,,^ eingefülüt werden. Was die pcriodiichl
nich!^ ^ ^ s s l . so lassen sich cic f.ühcren Zi.stäüde ga.
den ^"''^ ^ " gegfnwärlili auf diesem Zeloe her,scheu

"^glamkeil vergleichen.
m̂ , Uldera^ unk nach jeder Richtung hin entsteh.

^s. milmtter recht uir l Veisprechenocs. Sei l oe«l>
'^ll Iä iu i r r dlescö Iahrcs sino ^2 ncue Zeilnngc»,

"»d Zriisä'rif irn cnl!'la»oci: und fast laglich wll'den.
lu^mrnllich seil drm crsteü April, liclic Un!ernvh>!,un^c!!
^"gemeldet und Ftonzessionen erlitten. Dicse Neg!>nn>
^lt muß für die b iMr ige Organisation rcs Zenslir
^Varlemcnls slwas geradezu Veäugstigcndcs habll»,
^ " " »aiüllich wil l jeder uenc Bewerber mehr uue
^ k t r s leisten, alo seine Vorgänger — irgend einem
ki^ge gefüt'llel, Bedürfnisse" at'hclfen und wo möglich
H ^ drr schon vorhandenen Immiale todt machen,
E l fs^ zeigt sicl, in übertaswenrem Maße nnd der
T , v ' ^ ' l sich den neuen Hrschcmnngen auf keine
a, ' " absprechen. Nicht in gleichem Maße kommt
5 , ^ ^ "k l u»d Erfuhrung dabei zum Vorschein. I n
li„l> '^'elnmss wn-d es cdcn noch mclcs zu lernen
^ . ^ i l l erfahren ^el'en, ja dei dem überaus freien und

.mgcmrten Urlhelle, welches den Tag^jchriftf lcl lcrn
>li.ur die P o l l l i k ocs A u s l a n d e s gestaltet wird
könmc es leicht einmal kommen, dak die fremoen (̂ )e.
.(üidtcn stch üder unsere „Preßfreihcll" l'eichwerlen.
und das wäre denn aUeroings eine ungewöhnliche
Hischeinuilg! Glücklicherweise sind diese politische» E »
,̂ üsse russisch geschnelien uuo werden daher wohl scl
ttN im Auölande l)tlan,>t, ocun kaum werden ccutsche
ooer franzömche Itedakicurc den Slof f zu lhren ^elt»
.lrlikelll aus russischen Znlungen schöpfen wollen. Ucbrl-
jeuö schcinl schon clwaS clilem Einsprüche Ächnlichcö
oon preuölscher Seite stattgefunden zu haben. Unser.
Schriftsteller nehmen gar zu gern eine P^otektionö»
oder Vormmidschaits Miene gegen Preußen au. dcsscn
llcunoliche Gesii'nung sür Nußland sie verwöhnt zu
hallen scheint. Man spiach vor Ftulzcm )̂on cinel
H.lsuug, welche del Redakteur der «Petctsburgcl
Ausstiche») Zeltung" wegen eines Alt i lelö gegen die
p cliß><che Poül l t im Allgsmeinen erhallen daden sollte.
»Hlülge Elkläiungcn dieser Z. i lung selost sind wenig
,leuö wohl geeigiiet, dln Glanlicn an eine so elhal«
ltne Weisung zu rcstärtlN. Dc»Ü auch der Zülsor do
lolchcn Wclsnügen nicht leer auogeht, läßl sich denken
N.ttnlllch tiägc auch oas zur UüsieherUcil n»d oem
Hchwaillrii del. welche sich grade m dusein Augen-
ollckc mil Bezug auf mc Presse demertdar machen.

Türkei.
A l e x a n d r i a . Mine Apri l . I n Folge eiuei

Provokation von Seile eines flaiizöstschen Pol<z<l>
.geinen, der lialbbcirunkea dcli Vor > nnd Zlinamen

eines sardin>scheu Nntcrilians erfadreu woute. sam
melie sich ain l0 . o. in der Nat>c de<? Vöricnk.'ffch
u.nlses ein Haufen von vielleicht 2000 Pei,onen. Zla.
ü.ner, Malteser, Griechen und sewst Ar.wer, um e><
»ige Malierauschläge zu lese» . in oenc» das Veneh
,nrn ocr hiesigen sranz. Polizei dennn^in wliroc. Man
w»rit oersewen hanpt,ächlich ,.ioe, da>z sic oie I ial icner
^urch Plouokaiionen erdillern wolle, um dann eiuel»
-^^rwano zur Ausweisung oeljewei. zu ualien. Dl»
(iDef dieser Pe'üzel, Hcrr La Genissel. der mit zwl '
U>,el,tc>i an Ort und Stelle erschien, wurde mit Pfel
lcii und Zischen cmpsaiigen und mußte sich m das
PoNzeigedauoc zurückziehen. Nlich einer lialde» Stu»ee
lam oer Zaliit Gasse« Pascha luil dem Olicrst Spech.
Chef der uullschcn Pol iz r i . oem es gelang, oir auf«
geregten Gemüther durch das V>rsprechen zu besänf«
i lgcn. sie würetn lici dem Vlzelönig zn erwirken su«
chcn, daß die französische Polizei, oie sclt ihrer Er«
richtnng schl>n zn so vielen Beschwerden Aülaß grge.
l>eu. wieder anf^elöll werde. (Tr . Z.)

Tngsueuistfeiteu.
— Äm 22. o. M . . llm 7 Ul)r F rüh . ist die

'puloelstampfe ocs F. D. zu Hoichicuau in Obl-r»
osterreich a».S l'iül)er unockaliiilcr Veranlassung in oic
^!ufl gegangen. GlnctliHcrwclse ist vicoei Nlcmano
bcschäol^et worden.

— Das Dampfschiff »Ariel." von Bremen nach
Southampton und von da weiter nach N c w ' ^ o r l
ocüimml, verließ vor Kurzem Bremcrhaven. Am Bord
ocfand sich oer Gehilfe des Agenten des Schiffes uno
ein dortiger im Konlursuerfahrcn verwickelter Uhr»
macher. Dem Prinzipale oes ersteren ward uon seinem
Geschäftsfreunde in Brcmerhaucn per Telegraph die
Nachricht, daß sein Gehilfe mit dem „Ar ie l " abgereist
sei. M a n rcuid,rlc dort sofort das Pult desselben.
und fand, dnß eine Summe von circa 4—600 Th»r.
sVHIic; nun ward hlcr.inf dlc Hilfe der Behörde in
Anspruch genommen. Diese gali sofort tclc^raphi>ch
Befehl nach dem i.'cucl)!tl)urme, daß dem Kapitän oeo
„'Ariel" N'achrichl grgcl'en wrroe. anschalten und ocide
Passa^cic sammt ih l lu Effeileu al>zu,rßcn. Der Ul,r<
macher. der sich als sogenannter „Minder Passagier"
>iut Hilfe des Andcru durchgc,chmugg.ll haue. glw
sich als Baron Weißenhorn aus. Beide wuroen uu»
,luf Anordnung der bremischen Behörden per Extra
pc>st direkt nach Brcmcn gcliracht. Er i l gc.,cn 10
Uhr am Sonnal'cno wä: lungic,, s,c >n Breincn an,
und dcr umsichtige Implk tor , Herr v. H n M l l n . leitete
sofori dir Untersuchung ein. ( ^ hand.llc sich hi.rdci
„lchl aUclN um die Unierschlagung einer Smnine
Geldes, sondcrn inu eine Beüügcrei nn großarügllel.
M.'ßüade. Der Agenturgeyllft l?at sich nämlich in
Brcmcn von dem Ubrmacher einige Kitten unt lirenn^
t'alen Sioffen anf eine nicht zn verkennende künstlich«
A n anfertigen lassen, diese waren von Bremen <mS

i»'s Hanncwer'sch? gesandt, und von dort wieder als
Brüsseler Spißen dcklarirt in Aremeu angekommen,

»no im Werthe uon 28.000 Thalern versichert. ( I n
London 3000 Pfuuo Ster l ing, in Triest 8000 Gu ld .
uno in Amsterdam 6000 Thlr .) M a u hatte nämlich
beabsichtigt die Kisten am Bord des „A r i e l " iu Brand
^u steckeu. sie »vcnn möglich über Boro zu werfen
und alsdauu die Versicherungesummc einzuziehen. Die
>ine jener Kisten war schichtemveisc mit dünnen Vret»
!cru durchscholieu und überall mil Schwcfclhölzeru aus«
gespickt, die audercu dagegen mit S u o h und Papier

langsfüllt. Die Sache ist deßhalb dem Krimiualge«
richt übergeben.

— Der berübmtc Luftschiffcr Poitevin zu Par is
läßt in diesem Augenblicke einen Ballon bauen, wel«
1>cr stch zu deu bis jcht bekannten Ballons wie «^c-
oialhan" zu einem Flußoampfer verhalten wird. Das
Sch ff soll, sagt man. glotz genug sein, um 60 Per«
sonen mit ^elicusmimln für ^ Tage aufzunehmen.
Vcrr Poüevi» bel'aliptet, diesen Monstreballon nach
belieben lenken zu können (?) , und man spricht bc<
eeits uon einer ^uft ^ustf^hri von Marseille nach Al>
,̂ <er. Wie es beißt, wird der neue „ lev ia than" am
l' i . August zllm ersten M a l aufsteigen.

Kunst und Literatur.
— Herr Iol iann Hcrbcck ist im Interesse des

„Singuereins" der Gesellschaft der M,!s>ffrennde nach
^eiDzl,^ und Berlin al'gereist, um die Omrichinng des
^omchors und Cäciiienol-reines. ihre Proben uno Auf«
ii'ilirungen kennen zn lernen, zugleich auch die vor«
>üg!ichsten der nenen Oborwerke mitzubringen. welche
oo» dem Wiener „Smgvereme" einslndirt und zur
Aufführung gekracht werden sollen.

—- Di< Neoaltwn des „ O ster. Morclenblatles"
iü Prag l'at einen Prciö von 20 Dukaten für die
l'l-ste lle,ne Novelle, von l̂  Dnkateu für die beste Val«
aoe. und von einem Dukateu für oas beste lyrische

Gedicht ausgeschrieben. Dir Arbeiten sind bis l . Ju l i
cinzusenccn. ric Erthellung drr Preise erfolgt am 1.
ilngust.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n . 27. Apri l . Die ersten zwei Artikel des

Gesetzes Dcforcsta sind von der Kammer angenommen
morden.

G e n u a . 26. Apri l . Der frühere Gerant der
„ I t a l i a del Popolo" wurde wegen eines Artikels „ i l
Carneualc di Genova" zu einmonalliäiem Gcfäugniß
und 100 Franken Geldbuße vernribeilt. Der wegen
emcS Artikels „Englische Correspondenz" gleichfalls
angeklagte gegenwärtige Gcranl desselben Blattes
wurde freigesprochen.

P a r i s , 27. Apri l . Dcr „ M o n i t o r " vcröffent«
licht das Nesnttat ocr geüri^sn Wahlen. Gewählt
wurden oer Nsgicnlng.skmididat Pcrrot mil 10.111
^egen 74 lU Slinunen. die dem OpposilionSlandidaten
^ionuille zufielen und dcr Kandioat der Opposition.
Inleö Fabrc. mit 11.308 gegen 10.116 St immen
?cS Negiermlgskaiididaten Pcrrol. Der Regierungs.
landidat Eck erhiclt 877^ gegen 8ö!)0 Stimmen des
lDpposilwnc-laudidateu Picaro. daher die Nothwendig«
keil einer ncnen Wahl eintritt,

L o n d o n . 27. Apri l . Der Schahkanzler d ' I s .
raeli beantragte gestern im Unterbanse, cic indischen
Nesolntioncn Freitags in Verlmndinng zu nehmen.
Dcr Antrag wnrdc nach langer Debatte angenommen.
Palmcrstt'n uno Goderich behielten sich bis dahin ihre
!i)pposi!l'o!l vor.

Orcgoris und Gladstone waren der Ansicht, daß
die Frage der Reform der indischen Gesehgibung für
dieses Iabr ganz aufzugeben sei; diese Ansicht fand
al'er bei den Mitgliedern dcr frühere», sowie der jcyi>
gen Regierung leinen Anklang.

Populär- wisscnlchllsllichc Vorträge.
Die urnnlc nnd lcl)te Vc»'.lesm,a, Herr Professor

V. Koll8oüe6ß. nlcr die Dresse im Mgemei lU ' l l

uili) i,l üesolldercr NeMhung zu «ltruin.
wiro Sonnabend, den l . M a i . im ständischen R c<

c - o u t e n g e b ä u d e stattfinden. — Anfang präcise

lialb 8 Ulir.

Metcowlogischc Beobachtungen in L a i b ach.

«. I,,t drr .^ «ufttc„,pcratur <<n < »^ , '.'iudcrschlag
-̂  " s 'i'.l'l'achtung Äarl,'iuct>rst̂ nd ^ ,^, M.'a»m. - ^ i n d W i t t e r u n g l'i,:!i^! 2^ Slmid.l, in

, ! ^n'isl'r ^ininl
27. April li llyr '2'cr.,. ^^.),25 ' s- -̂  - " ^'r. >'0. ,Wl thcilw. «'.wollt

2 .. Nchm. ^2^ .2 l -j-14.2 .. VV̂ VV. mittclm. th.ilw. l'.wölkt 0.00
U' ^ l d ' . - l ^ . ^,, > ! » " .. ^ l O V . nnttclm^ thnlw. bnuölft

2s. „ « Uhr M l ^ 32^, W -<- «- 5 Wr.' i M . schwa'ch Ihcilw^l.'cwö'l't?'"
2 ,. '.','chm. ^ . ^ .2» > 1 6 . 2 „ X, ftill lcicht bewölkt N. 00 ,^'

'0 .. Abd. . ^ 4 . 0 ^ ' l ' « . 4 .. 3VV, still heiter "

Druck uuo^8crmg uou Izjuaz v. Kleiumayr ac F. Bamberj, in '̂aibach. —



InljtMH;ur Iai!lacl)erSeitzlzm.
Vörseu bericht

«>,« dem Hbendblalle der ästerr. Kaiser! wiener Heilung.
Wien , 7. Z^p'il. Mitca,,, l Uhr

Die 3timmnn^ scnvcchl für Etaals-^apiere, als für Indn-
ftrie-Effekte recht lpinstiq. dae« (î sch.ist jirinlich l'elel't. — De-
visen aus^ebolcn lind sla»
Na ionll« - Amftis» z» «"/, 84 V.. - 8 4 '/.
«nl,bc,> v. V lk5> l». l!. »l 5'/« '5 ''5 7,
Lomr. V.net Anlchsn zu 5V, N? '^—^8
Htaatsni'iildvl'l'ichi-.ll'misien zu h'/^ «l ' / , 81 '/,

oetto ^ 4 V. ' / . 71 V. -71 '/,
oetto .. 4°/ , 4 «4 7.
detto ., 3°/, 43 7, 50
dtttr „ 2 7,"^.. ^0 ' / . ^»t
detto . ,<"/« ,6 7 , - > « ' / .

Ol?,iss!!>her Ol'lig. ,». Rslcki. „ 5 °/, k?
Ordnil'ln-gsr ditto d.ttr ., 5°/, '.»7 —
Pe''iher dctto dltto „ 4°/« W —
M.nlanler detto l>.!to „ 4"/. "S
Gront'.üll.'Odli^. ' . ' l . OeN. „ 5,"/, i<9'^ - ft9 ',,

s,lto U»^in, ., 5»"/, 8<»'/,—k<>7,
detto. Tninsch. Van,, Kroat.

u»d Zlar, j>i5)°/, ^» ' '.»-79V.
detto <">.!,,!,„ ,. .>°/« 79 7,—7« 7.
detto Silent'. „ 5"/,, 7« 7 . -75 7,

detto ocl ill'r!^!'» ^ i rü l . <>, i , "^ ^^ ' ' , l̂7»
Vanfl,'» Ol'!iz^illl,'!N!! >» 'i 7,"/, ' ^ '»4 ^,
Volt.»,.- i»l!,!.!,.'» v. I . «834 202 303

dlllv ^ l^!> >2!< >28'',
d,-ll>,' ., l«54 z» 4 ' / . ,l>8 7, >"«V,

(«öl:-? R,»t,N'f!»s 1o 7.^-l^» 7,
Aal,i!,s!" Pî >:dbvi>!> zn ^ "'« 77 7«
y.'oidl^!»!-^>,l'V.-O<>!,.,, z»>'/« 87 7, «»
<«»>lo^̂ »î r dctt!> ' « " " / . «07, " l
Do>!.,,i D,n»p,jch.-Ol'!ic,. „ 5 " / . 8« V, 87
Vloyd b.tlo (i>, S,ll'.l) „ s>°/« ««-«z»
3"/, ^'^'Nlals Ol'Ii^, d.r Tlli.U.'"^'!!.!!^,!)!,.'

(z».^!lsch.ist ^ l ! 27.', Krauls p l . Gl,,,s >0i> >lN
Mtl<!> s>,r '.'l'.Ull'ül'lt'ciüf l>7'i l»?!!
5 ' / , ^suurl)»,»'j»' d>r 3l̂ lic>l»'.l!'.ius

l2>,!l'!«!tliche M 7 . 9!»'/.
dlttii 1»»jahrige U.'t'/., —1'̂ l 7,
dctto «jäl<rige 89' / . — !«»
dctto vcrlosbare 8 4 ' / . - ^ 5

slfti,» d<r !7lsi,vs. <t».t,l'Vl!!!i.,il Ä4K 7,—Hh.i'/.

Prämien < kos, dctto 10I '/,— ««'3 V.
.'. ' „ Prioritüts-OdNualiontN d,r Wcstbahli «4 '. ,—84 7.
ttltim dcr '.»î riu ̂ l.n 182

, ^ Kaiserin» ^lisal'lüi'B^Y» »̂
Äl><! , i . Mil :U» p< t̂, ^!!!^,!>!U!,g !»!» Uw 7,

« Siid-^lndplutsch'' ^ll i biüdnü î'd l»0 V, —UU "/.
„ Thslß'Bl,!,!! ^ !«»'-1<»!'7.

„ „ i'i,'»!l'.'Vclil>. Gis!»b.ih» !i44 "45
,. Kaiftr Franz Iostf Orieull'aln, 1^»—188 7.
^ Trnsl.r ^»ft «09 7.--»09 7,

., „ ^»»a,i-Dn'üpsschiffs^l'rts»
wts,»sch<nt ö4l)-542

„ Donau'Dampsschissfalirts-eost U»< 7 . -10 l ',,

„ dtr 'l!fstl,er Kllt^h.^jrfcllschasl ä9 Nft
^ „ Al,.'«»'! D.!!!ll'sni,,(i»,,.llichl>it «7—»8

„ ^lts:!> ,^n», (ili,.l>b. >. <,z»>ijs. l» -2<»
^ d t l t r V. !H,>li,1 >', 1!nl>,1l ülv >'U>

Vsttth«zy 4« N «rs. 82' / , 8 l̂
Galm 40 ^ 4^ 7 , -42 ' / .
Palffv 40 , ! !? ' / . 3-i
^ilan, 40 , 3 » ' , - 3 ! » 7,
El. (!»'«'Nc'̂  4l> , 38—39 7,
Windifch^rah'^0 . 24 7, ^ ' < 4 ' .
W«!d!!ei„ 20 , 2l> 7,— <̂> V.
Kegleuich 10 , l<l 7. <«'/«

Telegraphischer Nur?-Dcricht
der Stnatspapilrc vom 28. Apnl 18K8.

Staat^schuldver'chrtibunjj^n . zu l, p<5t, si. >>i (iiÄ'i. 81 2/!«
dettv aus d.< Yilitil'nal-Anl,!!»- i>' ", „ in <zwi. !'4 l/4

Darlcbs» ü,,t Ä „ l l ' , „ nq v, '5. l8^<9 "<s !<»<» ft. !2<.< l 4
Gruüdsull^stlingslOl'li^iUll,!»'» vl>>, Ungarn, k" l/-^

„ „ Kroatien Slauonicn 79 5^8
„ „ vo» (o^ui^ilii und Sicbcnl'. 7l> 1 4

Vanl-Pfandbncf.', N Jahre siir l l>" fi. zu 5"/^ «>3 7 1U fi. in '<5H'.
Allie» o,r ,,'N^l, ,^.^>t -' ' lnilalt für

Handel »m5 (^.„'»rde zn 20» st. pr. S l . 244 5/8 >i. in <.i>'M
^lltien rcr l !, priu. »sterr, Sl>i.U»«,isn!'a!)»-

ssls.Üschasl >̂l 200 , l . . v^'ll »nigez^I.Il 288 3/4 st. i» ( M .
mit i1ü>l«'nzl,h>!>!!g — ft. in (5M.

Ältlen der .<i,ni>r Her^'nant>>5-!)iotolah!!
ul n.«0 j ! . <>i!Di. - . . «82! l/4 !>. in 0 M .

Th.ißbal)!, 24,< si. ii, (,>>'M,
Mim! der ^l^err. Donuu-Dauipfschiffsahrt

n̂ ä»l<» si. (z^'i 541 si. i» (5M
Prcimien'Los,' der österr. Kredit-slnstalt

pr. 100 ft. öslerr. W l04 >/8 st. in ( M

Wechsel-^uro uom 28. Hpr i l 1858.
Nu^sl'urq. si!! »00 ft. k i ln ' . . Gu>t. . 106 ll,,.'.
Frc>l!f,url.1. i l ' i . , si» 120 !^. s»dd. Ver-

eiuswäsn. i»l 24 l/ii fl. ,5ns;, Gült' . 1<>5 3/4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für ><!(» Mark Banto. Äuld. 78 Zf. 2 Monai
LlumüD.' fiic ><00 To>)^>N!ichl Lire. Gu!5. l05 1/4 2 Äl,'ncN
'̂> »li-n. ü,r > ^snnd Sl,r ! ! i ! , i . Gn!^. . 10.»7 1/2 3 H','m,al.

weiland, jiir -M» l'si.rr. ^'ire, Ou>.. . 10.'̂  l 4 2 M^n.U.
Marscills. fui <̂> .^„»c. ^ 'n lr . . . 123 3/8 2 M.",.u
Pans, sln- il,,„ ^ „ c . , , . ^ s . . . . «23 3/4 2 ^ o i , ^ .
V'ttsslg. sür 3l»u Ocittrr. i!ire. Gnld. . l«'4 :> 4 2 ^>io»ai
Constant.no^l. für l Gulr. Para . . 4ÜN 3, T. Sicht

Gold- und Silber.Knrse uom 27. I p r i l l858.
.. _, , Helo. s?aie

.ssais. Munz'Dufat.n Agio . . . . . g 8 1/8
dto. Nand- dto. ,. ' ' » ^ ^ H

Nai'c'leonsd'or . 8 . 1 4 fl.!.'»
Gonverainsd'or .. 14. »2 —
Friedrichso'or ., 8-^2 ^

?i^io Geld. Ware.
! iionisd'l'l,- „ 8.26 —
z ̂ ngl. SouereigneS „ IN.ltt —
3tn>!'l''che "nnvniale „ 8.2N
Eildc»-'.'lqio 105 1/2 l0/>74

„ Coupons 105 l/2 105 3/5
Tlialer 'li>l,i»!!,ch?(zurrant . . . l..«3 7. l./i.j 7,

K. K. Lött^iehungen.
I n T r i e f t am 2v. Äplll i«.',S:

l l . 5. ttl. «. ««.
Die nächst»,' Ziehung wird am 6. M a i

ltt5y in Trieft gehalten werden.

Ä n z e i g e
der hier nnzzekommenen Fremden.

Den 28 Aon! !-/>8
Hr. >2rcideg;, k k Rirlmeiste!-, — Hi ' , v. Gta l -

lauer, Plivil^mmSilih.U't' l ' u>id — H l . Pl-ab'omiir',
E!s«!»ba!)!,beanllel, vo„ Wicn — H l . H,l!llel', Fa-
b,ikanl, vo» Agiam. - Hc (Äoiiupp, Fadrikaol, von
(Aöi'z. — Hl-, '.'^ozboit, P m r i c r , von Id , ,a — H r .
Saunier, Bl.!'^balilii>il'!M'l)l>lel'. vo» Tlicst. — Hr.

,3l>cht>>ch>,, Halidelolnai!» von Graz. — H r . Schleier,
H<,ndel3lnc>i>!». von Oedenburft.
Z. L«9. !^2)" ' " '" 5

e23"Gm Strauß ^
aus Afnka. 5 Jahre alt. Er wächst bis zmn

! l 2 . und lebt bis zum ?y. Jahre, ist 2 Zcnt-
! n r̂ 20 Pfund schwer und t̂  Schuh hoch,!
^ hat auch schöne Federn, welche zum Verkaufe
angeboten sind.

Wien"rstraste Nr. 72 im Gasthaus „zum
goldenen Kreuz."

Z. 705. (4)

überspitlte zu 3N, î5>, !»5, W , lM) und l^ltt fl ,
neue zu 2 W , 3ttU f l . ; dann ein Conzert-Fluqel
vom k. k. Hof- und Kammer - Fortepiaiwinacher
Böftndorftr um 5<w si., sind zu verkaufe, beini
^laoicrmach^ W i t t c n z, Glndlscha^Vorstadt
Nr. !i7 iu ^aidach

Z. l!>9. i. (2) Nr 333^l.

K u l » d zu a ch l l « <;.

Es wird zur aUgnueili^n Nenntniß l̂bracht,
daß die hierort'gcn Hulchandlcr ve,pfl,chtet sind,
auf ihren Hol^pl^tz.',, vom Maaistlan» vid'Nc
Holztalifc mit genauer Al'qal'e d.s Pilses und
Lcin^enm>iß.5 ĵ der «Äaicunq des von delnVlven
;llm Vlrkciusc aufa/!^Ilc^n Ho zeb aufzujchla^.n,

Stadtm^gi'tlat ','ail^ch am ltt Apxl l>^5<

Z. 6l>5 (2)

! BlUlholz Verkaufs-Anzeige.
Indem der Gefertigte nur noch diesen Som-

mer dab Zimmermeister-Gewei be zu betreiben
gesonnen ist, so zeig: er den I». ' l ' Hcrren
B a u h e r r e n hiemit ergebenst an, daß cr seine
sämmtlichen Bauiiolz-Vorräthe zu möglichst bil^
ligen Preisen oerkaufon wird.

! , Die Bauhölzer sind von 3 bis 8 Klafter
laug und V5, 7« , ^ , V«, '/9 und ' « / . ,
Zoll dick; jowic Gparrenholz in verschiedenen
Langen.

^ Die kleineren Hölzer eignen sich besonders
zur Anfertigung von Thü'rstöcken und die grö-
ßern auf Sturztrame, weil alles Holz trocken ist.

Besonders zu empfehlen sind l ^ j Stuck
vollkommen trocken Dippelbaume zu 3 ' / , bis
-i'/2 Klafter lang und hinlänglich stark

Dann mehrere Hundert zu jedem Gebrauche
hinlänglich trockene ^ Zoll dicke Fußboden-
bretter, so wie verschiedene andere Bretter und
Pfostengattungen.

Laidach am 22. April l858.

Z. 71«. ^

Hi!l,ssdalena Giinzler gibt in ihrem mw ihres Salmes M a x Namen Nachricht von dem sie N
uiit tiefstem Schmerze en'ülleiwen Hinscheiden ihres imügstgcliMcn Gatten, r^>i. Vaters, Herrn >

Wolfgang Friedrich Gnn^ler, «
bingrrt. ^iau.iirS »'>d H^llst'.sihcr,', U l

welcher im «3. Lebensjahre am 27. April ^rül) 8 V« Uhr an Altersschwäche selig im Herrn
entschlafen ist.

Da? ^cichcnbcgängmß und dcr TraueraMesdienst findet Donnerstag dcn 29. April Nach«
mittags ^ Uhr in der evangelischen Kirche statt und gcbt von der Wohnung am alten
Markt Nr. 1 -̂i aus.

Dcr Verschiedene wird dem frommen Andenken empfohlen.
8 Laib ach dcn 27. April l868.

Z. UUU. (1)

D Herrn 3 . G. V - G ^ ^ , Z
M prakt, Hahnar.,t, Erfinder und Privilegiums-Inlinder dcs H.,,«tl»v, ' !«»5ls«n»>«N««e»-«'» in Wien. W

M Ich destä'tiac Ihncn hlcmit gcrnc, daß ich Ihr Mundwasser geprüft und sehr cmpfch- M
H lcnswcrtl) befunden habe. I
D Wien , im Jänner 1837. ^ . (D,,,,«,,««.,.. „,. zi. O
^ l. f. Proslss^r an d>r Hochschule i» Wien, W
^ i f5uiq>, sächnschir ^ r>itl> :c, W
M Än i< ai l 'ach zn haben rci ^ « < « i ! l I i ,^ l l4z»«'» ' und HHiNTl». I ^ ^n»>«« - ! , «v l t ^ , ln <"örz bci M
M I . A n e l l i ; in ?l.<ram del O . M i h l z l i , 'Apl ' t infn; in V a r a ^ d i n l'.i H t t l j e r , ?ipiN,>fc>-. in P r e v a i l M
M mi N l l . ' s s i l l » ; in N e n n a d t l b.i D o m . N i l ^ o l l i , ^v^thek.!: in W o l f a l ' t r g l'n W . P i r k e r ; in T r i c s i M
W bc, X i t o v i c h , "iprtli.'i.'r; i» b ' n l l f ^ d l'.i ^ r i c d . B ö i t t c h e ö , ^'Ir^hcflr. M

Z. 2ui7 .̂ ( , ) " " " " Nr. »758.

Steiem. jiilnd. Kundmachung.
Da die ständische Curanstalt zu Sauerbrunn bei Rohksch in Untersteieimark mitAnfani!

des Monates Mai d. I . zum Trink- und Badegebrauch des äußerst heilkräftigen Rohitschcl
Hauerbrunn Mineralwassers eröffnet wird, so wird hiemit bekannt gegeben, daß nach dl'l
bish.rigen Uebung die ämtlich unterfertigten Tarife über die Mietlipreise der Wohnzimmer, m'
libcr die Pre'se des Mineralwassers, der Bäder u s. w. in der Kuranstalt an den geeignete"
Orten z'l Jedermanns Einsicht affigirt erscheinen werden.

Zugleich wird bemerkt, daß das Rohitscher Sauerbrunn-Mineralwasser auch im heurige
Jahre, wie bisher verschlossen, und auf diesem Verschlüsse das Landeswappen mit der Uw'
ichrift: »Rohi tscher S a u e r b r u n n e n , " in Handel gebracht werden wird.

G r a z , vom st. Verordneten Rathe am 22. April l.856.


